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Aus der Redaktion

Redaktionsschluss für Frühling 61  01.03.24 

Liebe*r Leser*in,

wieder neigt sich das Jahr dem Ende 
zu. Jahresrückblicke sind jetzt überall 
zu �nden, ob im Fernsehen, in 
Zeitungen oder auf Social Media. 
Freudige und traurige, wunderschöne 
und schreckliche Momente liegen im 
Privaten, wie im Großen, 
nebeneinander. Das ist manchmal sehr 
schwer zu ertragen.

In diese dunkle Zeit das Licht des „Ich 
bin bei dir“ hineinscheinen zu lassen 
ist umso wichtiger. Von der Krippe in 
die Auferstehung - mit all den Hochs 
und Tiefs, die dazwischenliegen. In 
dieser ganzen Unruhe ruhig ins Licht 
zu schauen und zu sehen, was jetzt an 
Gutem da ist und sich daran erfreuen. 
Es vielleicht sogar zu notieren. 
Gleichzeitig das Zweifeln, Sehnen und 
Hoffen anerkennen und sich nicht 
davon überrollen lassen, denn wie 
schrieb Sina Schröder so schön: „Die 
Hoffnung auf bessere Zeiten ist der 
größte Feind des Glücks.“

In diesem Sinne: lassen Sie uns die 
guten Momente sammeln wie Frederik, 
und hoffen, dass Friede auf Erden 
einkehren darf.
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Angedacht

Liebe Gemeindeglieder

ein Jahr geht zu Ende und das nächste wirft 
schon seine Schatten voraus. Was wird 
kommen in diesem Jahr? Wie wird es uns 
gehen, in dem neuen Jahr, das vor uns liegt? 
Wie wird es mit unserer Kirche und unserer 
Gesellschaft weiter gehen? 

Es sind Fragen, die einen jedes Jahr aufs Neue 
immer wieder umtreiben. Wir machen uns 
Gedanken und sorgen uns um unsere Zukunft. 

Manchmal würden wir diese Gedanken gerne 
abstellen und in positivere Gedanken 
umwandeln, aber so einfach ist das nicht. Ich 
sitze über diesen Zeilen, als die Gewalt und der 
Krieg in Israel wieder einmal hochgekocht sind.

Und dann lese ich die Jahreslosung, die über 
dem neuen Jahr 2024 steht und die lautet: 
Alles, was ihr tut, geschehe in Liebe!
Kontrastreicher könnte es nicht sein. In einer 
Welt, wo so viel Krieg, Gewalt und Terror 
herrscht, scheint doch die Liebe ganz weit weg 
zu sein. 

Vielleicht mag auch der ein oder andere 
denken: Dieser Bibelvers stammt aus einer 
anderen Zeit, in der es noch nicht so brutal 
zuging und das noch viel eher zu realisieren 
war wie heute. Paulus hat diese Worte vor über 
2000 Jahren an die Gemeinde in Korinth 
gerichtet. Auch in dieser Gemeinde damals 
gab es immer wieder Konflikte, Streit und 
Missgunst und viele Auseinandersetzungen. 
Paulus hat in solchen Situationen die 
Gemeinde immer wieder daran erinnert, 

worum es eigentlich geht, nämlich das 
Zusammenhalten, Füreinander da sein und 
einander mit Liebe begegnen. 

Für die Gemeinden war das sicherlich eine 
genauso große Herausforderung wie für uns 
heute. Alles, was ihr tut, das geschehe in 
Liebe! Natürlich kann und möchte ich das 
immer versuchen, aber ich werde auch immer 
wieder feststellen, dass ich daran gescheitert 
bin. Es ist eben eine große Herausforderung! 

Aber dennoch werden wir auch immer wieder 
im Leben spüren, was sich verändern kann, 
wenn wir uns um diese Liebe bemühen. Und 
dabei geht es um jeden Einzelnen von uns. Wir 
brauchen nicht auf die Bühnen der Weltpolitik 
zu schauen und zu sagen es funktioniert dort 
nicht, wenn wir nicht erst einmal bei uns selbst 
anfangen. Wie soll es denn im Großen 
funktionieren, wenn es schon im Kleinen nicht 
klappt?

Also lassen Sie uns gemeinsam diese 
Herausforderung für das neue Jahr annehmen 
und uns immer wieder den Satz ins 
Gedächtnis rufen: Alles, was ihr tut, das 
geschehe in Liebe!

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen und ihren 
Lieben ein gesegnetes Weihnachtsfest und 
einen guten Start ins neue Jahr 2024!

Ihre Pfarrerin Ira Philipp
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Häfnerhaslach

Kirchturm 
Häfnerhaslach
Auch wenn man immer noch nichts sieht 
von außen, so geht es dennoch weiter 
voran mit den Vorbereitungen für die 
Sanierung des Kirchturms Häfnerhaslach. 
Der beauftragte Architekt ist in Kontakt mit 
den einzelnen Gewerken und so hoffen 
wir, dass wir im Frühjahr dann mit der 
eigentlichen Sanierung starten können.

Wir sind dankbar dafür, dass wir in diesem 
Jahr so viele Spenden für unseren 

Kirchturm erhalten haben. Nicht nur 
Gemeindeglieder haben gespendet, sondern 
auch andere Menschen aus nah und fern, 
denen die Erhaltung unseres Kirchturms 
wichtig ist. Herzlichen Dank dafür! Es tut gut zu 
wissen, dass unser Projekt auch „Ihr“ Projekt 
ist. 

Um unseren Spendenstand noch zu erhöhen, 
planen wir im nächsten Jahr auch wieder zwei 
besondere Konzerte.

Vielen Dank für die großzügige 
Spende von

3.000 Euro

Sonnabend-Konzert #4 

Am Samstag, 6. April 2024 kommt es zu einem ganz besonderen 
„Sonnabend-Konzert“:

Der international renommierte Trompeter und Komponist Markus 
Stockhausen und seine kongeniale Partnerin, die Klarinettistin Tara 
Bouman, kommen als Duo „Moving Sounds“ in die 
Häfnerhaslacher Kirche!

Gemeinsam mit dem „Duo Flying 
Tree“ (Stephanie Lepp, Querflöte und 
Levan Andria, Cello aus Spielberg) 
erwartet das Publikum ein 
außergewöhnliches Konzert.

Am 22. Juni wird dann die 
Klezmer Gruppe 
Homentaschn (https://
homentaschn.wordpress.
com/) bei uns zu Gast sein. 
Genaueres wird noch 
bekanntgegeben!

Insgesamt sind in diesem Jahr 15.241€ Spenden 
zusammengekommen. 
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Rückblick Rückblick
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Rückblick Rückblick

Liebe Gemeindeglieder,
wieder geht ein Jahr zu Ende und es gibt auch 
in diesem Jahr viele Gründe Danke zu sagen: 

Danke…

… für den Gottesdienst mit den 
Ehrenamtlichen hier vor Ort, den wir Anfang 
des Jahres gefeiert haben. Schön, dass Sie 
sich alle haben einladen lassen!

… dass wir immer wieder erleben dürfen, dass 
wir eine gute Gemeinschaft mit den Vereinen 
haben und die Vereine auch unsere 
Kirchengemeinde und unsere Gottesdienste 
bereichern.

… dass wir nach drei Jahren wieder unseren 
Gemeindebrunch statt�nden lassen konnten 
und sich viele Menschen haben einladen 
lassen

… dass ein Kinderbibeltag in Häfnerhaslach 
stattgefunden hat und viele Kinder mit dabei 
waren 

…dass wir in diesem Jahr tolle Konzerte in der 
Kirche in Häfnerhaslach erleben durften

… dass wir alle gemeinsam unterwegs sind!

Weltgebetstag 2023 

Schön, dass wir dieses Jahr wieder den 
Weltgebetstag wie gewohnt feiern konnten.
Ein Team von 8 Frauen hat sich ab Ende 
Januar wöchentlich getroffen, um sich mit der 
Liturgie, die Frauen aus Taiwan erstellt haben, 
zu beschäftigen. Lieder wurden geübt, Texte 
gelesen und Überlegungen angestellt, wie man 
diese darstellen und wie der Raum dekoriert 
werden könnte. Es ist für alle eine schöne Zeit, 
sich mit dem Bibelwort und der Kultur des 
jeweiligen Landes zu beschäftigen. 

Das Bibelwort im Epheserbrief 1,15 – 19: Ich 
habe von eurem Glauben gehört. Woran 
erkennen wir Glaube?  Wird unser Glaube der 
Rede wert sein? Das sind Fragen, die uns nicht 
nur zum Weltgebetstag beschäftigen.  Fromme 
Sprüche am Weltgebetstag reichen nicht dafür 
nicht aus: informiert beten – betend handeln! 
Das steht im Mittelpunkt jedes 
Weltgebetstages. 

Der Weltgebetstag ist die größte und älteste 

ökumenische Frauenbewegung. Jedes Jahr 
lassen wir uns begeistern von den Stärken 
der beteiligten Frauen, nehmen Anteil an ihren 
Sorgen und �nden Ermutigung im Glauben. 
Unsere Vision ist eine Welt, in der alle Frauen 
selbstbestimmt leben können. Auf dem Weg 
dorthin brauchen wir Zeichen der Liebe, des 
Friedens und der Versöhnung. Eines dieser 
Zeichen ist die Kollekte, die jedes Jahr 
weltweit über 100 Partnerorganisationen, die 
Frauen und Kinder stärken, unterstützt.

In diesem Jahr ein Projekt in Taiwan, die 
Stiftung „Garden of Hope“ in Taipeh. Das 
Projekt wird gemeinsam von den Komitees in 
Deutschland, Österreich und der Schweiz 
gefördert. Der „Garten der Hoffnung“ stärkt 
benachteiligte junge Frauen und Überlebende 
von sexualisierter und häuslicher Gewalt. Die 
Stiftung stellt ihnen unter anderem einen 
geschützten Wohnraum zur Verfügung. So 
können sie sich den gewaltsamen 
Verhältnissen entziehen und ihr Leben neu 
ordnen. Das ist nur ein Beispiel von vielen 
Projekten auf der ganzen Welt. 

Pizza Backaktion
Am 4. November fand die Pizza-Backaktion 
statt. Auch in diesem Jahr war es wieder ein 
voller Erfolg. Innerhalb von 48h waren die 120 
Pizzen ausverkauft. Herzlichen Dank an das 
Team für den Einsatz! Wir freuen uns schon auf 
die nächste Pizza-Backaktion.
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Aus der Gemeinde Aus der Gemeinde

Hallo,
wir, die Adventskörbe, haben Sie in den letzten Jahren besucht. Wir wurden von Haus zu Haus 
weitergegeben und haben Ihnen hoffentlich eine schöne Zeit beschert. Diese Ausgabe des 
Gemeindebriefes wollen wir nutzen, um uns nochmal bei Ihnen dafür zu bedanken. Wir wollen Ihnen 
zeigen, was Sie in die Bücher hineingeschrieben haben, denn es sind wundervolle Texte, Basteleien 
und Rezepte. Ob wir dieses Jahr wiederkommen? Lassen Sie sich überraschen.

Die Eltern-Kind-Gruppe stellt sich vor:
Hallo, wir sind die Eltern-Kind-Gruppe und treffen uns mi�wochs von 9.30 Uhr bis 11.00 Uhr im 
Gemeindehaus in Ochsenbach. Am Anfang sammeln wir uns im Sitzkreis und singen unser Begrüßungslied. 
Nach gemeinsamem Singen folgen Schoßreiter und danach gibt’s Kaffee für die Eltern und die Kleinen können 
spielen, essen, toben oder auf dem Schoß sitzen.  Vor allen Ferien wird tradi�onell gemeinsam gegessen und 
auch das Essen, z.B. Obstsalat, zusammen vorbereitet.

Unser Team überlegt ein Programm, bei dem gerne mitgemacht werden darf, aber nicht muss, je nach Lust 
und Laune (der Eltern und der Kinder). Wir haben den Schafstall besucht, im Sommer An�-Mücken-Kerzen 
gegossen, jetzt im Herbst waren wir spazieren und haben Laternen gebastelt. 

Jede*r ist willkommen und darf mitmachen, so gut er*sie kann.

Wir freuen uns über neue Gesichter in unserer Gruppe.

Euer Eltern-Kind-Gruppe Team
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Weltgebetstag Opfer Weltmission

Ein Hoffnungszeichen gegen 
Gewalt und Hass

„… durch das Band des Friedens“

Zum Weltgebetstag 2024 aus Palästina 

Die Gottesdienstordnungen für den ersten 
Freitag im März haben lange 
Entstehungsgeschichten. In Deutschland ist 
diese mit der Veröffentlichung der Liturgie im 
September des Vorjahres abgeschlossen. Die 
Texte, Lieder und Gebete spiegeln den Alltag, 
die Leiden und die Hoffnungen der Christinnen 
wider, die sie entwickelt haben, um sie mit 
anderen weltweit zu teilen.  

Die Gottesdienstordnung aus Palästina für den 
WGT 2024 ist vor dem 7. Oktober 2023, dem 
brutalen Angriff der Hamas und der sich 
daraus entwickelnden kriegerischen 
Auseinandersetzungen entstanden. Sie kann 
keine aktuellen Bezüge enthalten; auch wenn 
alle diejenigen, die mit den palästinensischen 
Schwestern die Friedenssehnsucht teilen, 
diese für ihr Mitgehen und Mitbeten benötigen. 
So werden mögliche Ergänzungen und 
Bausteine für die Gottesdienstordnung vom 
WGT-Komitee aus Palästina und von uns 
voraussichtlich bis zum Jahresende zur 
Verfügung gestellt.

Die biblischen Texte in der 
Gottesdienstordnung, besonders Psalm 85 und 
Eph. 4,1–7 können in der aktuellen Situation 
tragen. Mit ihnen kann für Gerechtigkeit, 
Frieden und die weltweite Einhaltung der 
Menschenrechte gebetet werden. Die 
Geschichten der drei Frauen in der 
Gottesdienstordnung geben einen Einblick in 
Leben, Leiden und Hoffnungen in den 
besetzten Gebieten. Sie sind Hoffnungskeime, 
die deutlich machen, wie Menschen aus ihrem 
Glauben heraus Kraft gewinnen, sich für 
Frieden zu engagieren. Ihre Erzählungen sind 
eingebettet in Lieder und Texte, die den 
Wunsch nach Frieden und Gerechtigkeit und 
vor allem die Hoffnung darauf ausdrücken. 

Zum Zeitpunkt der Verfassung dieses Artikels 
sind Gaza, Hamas, Israel und Palästina 
Themen der Nachrichten. Wie die Situation 
zum 1. März sein wird, ist leider nicht 
absehbar. Wird weiterhin Krieg herrschen, wird 
es zumindest eine Waffenruhe geben oder wird 
ein Weg gefunden für eine sichere und 
gerechte Lebensmöglichkeit der Menschen in 
Israel und Palästina? Kann der Gewalt, die nie 
eine vertretbare und heilvolle Lösung ist, ein 
Ende gemacht werden?

Am 1. März 2024 wollen Christ*innen weltweit 
mit den Frauen des palästinensischen 
Komitees beten, dass von allen Seiten das 
Menschenmögliche für die Erreichung eines 
gerechten Friedens getan wird.

Schließen auch Sie sich am 1. März 2024 über 
Länder- und Konfessionsgrenzen hinweg mit 
anderen Christ*innen zusammen, um auf die 
Stimmen von Frauen aus Palästina und ihre 
Sehnsucht nach Frieden in der Region zu 
hören und sie zu teilen.

Das Deutsche Komitee hofft, dass der 
Weltgebetstag 2024 in dieser bedrückenden 
Zeit dazu beiträgt, dass, gehalten durch das 
Band des Friedens, Verständigung, 
Versöhnung und Frieden eine Chance 
bekommen, in Israel und Palästina, im Nahen 
Osten und auch bei uns in Deutschland. 

(2842 ZmL) Weltgebetstag der Frauen – Deutsches Komitee e. V.

Jedes Jahr sammeln wir als 
Kirchengemeinden beim Gottesdienst das 
Opfer für ein Projekt in der Weltmission. In 
diesem Jahr hat sich der 
Kirchengemeinderat für folgendes Projekt 
entschieden.

Diakonische Arbeit der Evangelischen Kirche in 
Georgien 

Die Evangelisch-Lutherische Kirche in 
Georgien und dem südlichen Kaukasus (ELKG) 
ist eine kleine Kirche: Neben der Gemeinde in 
Tiflis gehören ihr nur acht weitere kleine, weit 
verstreute Gemeinden an – und doch leistet sie 
Erstaunliches: Im Lauf der letzten Jahre konnte 
sie einen mobilen Pflegedienst für alte 
Menschen aufbauen, wie er in Osteuropa 
selten sein dürfte. Knapp 230 Menschen 
betreut der Pflegedienst und muss dabei mit 
minimalen Mitteln auskommen. In Georgien ist 
immer noch die Familie, der Familienverband 
für die Versorgung der älteren Generation 
zuständig. Ein funktionierendes staatliches 
Sozialsystem gibt es in Georgien nicht. 
Kinderlose oder Alleinstehende Menschen, 
deren Kinder weit weg leben, sind auf sich 
allein gestellt. Ohne die Hilfe der Diakonie 
könnten diese betagten, mittellosen Menschen 
nicht überleben. Durch gelebte Nächstenliebe 

verkündet die kleine Evangelische Kirche 
durch diesen Dienst das Evangelium in einem 
sehr schwierigen gesellschaftlichen Umfeld. 
Derzeit hat der Pflegedienst neun 
Mitarbeiterinnen (Krankenschwestern oder 
Hilfspflegerinnen), davon sieben in Vollzeit, die 
sich um die Menschen in den zum Teil schwer 
zugänglichen Dörfern kümmern. Sie nehmen 
sich Zeit für jeden Patienten – drei Mal pro 
Woche ist etwa eine Stunde eingeplant. Dabei 
geht es nicht nur um die medizinische 
Versorgung: Die Mitarbeiterinnen machen 
neben der medizinischen Versorgung alles, 
was dran ist, putzen, einkaufen oder auch 
einfach ‚nur‘ zuhören. Einsam und verlassen 
fühlen sich diese Menschen. Umso dankbarer 
sind sie, wenn sie in das Programm der 
Diakonie aufgenommen werden. Eine Klientin 
erzählte, sie habe ihr Grundstück in zehn 
Jahren nur einmal verlassen, als sie ins 
Krankenhaus zu einer dringenden Operation 
musste. Hoffnung für Osteuropa (Landesstelle 
Württemberg) unterstützt diese Arbeit seit 
ihren Anfängen und ist dazu auf Spenden und 
Opfer angewiesen, damit auch diese kleine 
Kirche diakonische Dienste aufbauen kann.

Wir freuen uns und sind dankbar, dass wir 
andere Gemeinden mit unserer Gabe 
unterstützen können.



Gottesdienstplan Gottesdienstplan
Aktuelle Änderungen entnehmen Sie bitte der Homepage, dem
Mitteilungsblatt oder dem Aushang am Gemeindehaus

Ochsenbach Häfnerhaslach

Sonntag
3.12.
1. Advent

10.30 Uhr
Pfarrerin Philipp
Kindergarten Ochsenbach

9.30 Uhr
Pfarrerin Philipp

Sonntag
10.12.
2. Advent

17.00 Uhr
Pfarrerin Philipp
mit LKO und Frauenchor

10.30 Uhr
Pfarrerin Philipp

Sonntag
17.12
3. Advent

10.30 Uhr
Prädikant Bücking

9.30 Uhr
Prädikant Bücking

Sonntag
24.12.
4. Advent / Heilig 
Abend

15.30 Uhr gemeinsamer Familiengottesdienst mit Musical in 
Ochsenbach
17.00 Uhr gemeinsamer Festgottesdienst in Häfnerhaslach

Montag
25.12.
1. Weihnachtsfeiertag

10.30 Uhr
gemeinsamer Gottesdienst in Häfnerhaslach
Pfarrerin Philipp mit Abendmahl

Dienstag
26.12.
2. Weihnachtsfeiertag

10.30 Uhr
gemeinsamer Gottesdienst in Ochsenbach
Pfarrer i. R. Horn mit Abendmahl
10.30 Uhr Großsachsenheim Äußerer Schlosshof
Gesamtkirchengemeinde Sachsenheim

Sonntag
31.12.
Silvester

18.00 Uhr
Prädikant Bücking

17.00 Uhr
Prädikant Bücking

Montag
01.01.
Neujahr

17 00 Uhr
Herzliche Einladung zum Gottesdienst nach Hohenhaslach

Samstag
06.01.
Epiphanias

10.30 Uhr
Herzliche Einladung zum  Gottesdienst nach Kleinsachsenheim

Ochsenbach Häfnerhaslach

Sonntag
07.01.
1. So. n. Epiphanias

10.30 Uhr
gemeinsamer Gottesdienst in Häfnerhaslach
Pfarrerin Philipp

Sonntag
14.01.
2. So. n. Epiphanias

9.30 Uhr
Pfarrerin Philipp

10.30 Uhr
Pfarrerin Philipp
mit Taufe

Sonntag
21.01.
3. So. n. Epiphanias

10.30 Uhr
Prädikant Goldschmidt 

9.30 Uhr
Prädikant Goldschmidt

Sonntag
28.01.
Letzter So. n. Epiphanias

10.30 Uhr
Dekan i.R. Leins
Pfarrerin Philipp in Großsachsenheim

9.30 Uhr
Dekan i.R. Leins
Pfarrerin Philipp in Großsachsenheim

Sonntag
04.02.
Sexsagesimä

10.30 Uhr
Pfarrerin Philipp mit Taufe

9.30 Uhr
Pfarrerin Philipp mit Taufe

Sonntag
11.02.
Estomihi

10.30 Uhr
gemeinsamer Gottesdienst in Häfnerhaslach
Prädikant Eberhardt mit Abendmahl

Sonntag
18.02.
Invokavit

10.30 Uhr
gemeinsamer Gottesdienst in Ochsenbach
Pfarrer i. R. Horn mit Abendmahl

Sonntag
25.02.
Reminiszere

10.30 Uhr
Pfarrerin Philipp

9.30 Uhr

Pfarrerin Philipp

Freitag
01.03
Weltgebetstag

Gemeinsamer Gottesdienst mit dem Team des Weltgebetstag

Sonntag
03.03.
Okuli

10.30 Uhr
Prädikant Eberhardt

9.30 Uhr
Prädikant Eberhardt



Herzliche Einladung!

Wir feiern am 1. Januar und am 6. Januar die 
Gottesdienste in etwas anderer Form, nämlich mit allen 
anderen Kirchengemeinden aus der 
Gesamtkirchengemeinde gemeinsam. 

So darf ich Sie herzlich zum Gottesdienst am 1. Januar 
um 17.00 Uhr zum Gottesdienst nach Hohenhaslach 
einladen. Im Anschluss an den Gottesdienst wird bei 
einem Sektempfang Zeit zur Begegnung sein. 

Auch am 6. Januar feiern wir gemeinsam Gottesdienst. 
Der Gottesdienst �ndet um 10.30 Uhr in der Kirche in 
Kleinsachsenheim statt.

Die Gesamtkirchengemeinde lädt am 26.12. 
zu einem gemeinsamen Gottesdienst nach 
Großsachsenheim auf dem äußeren 
Schlosshof ein.
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Gottesdienstplan Gottesdienstplan
Aktuelle Änderungen entnehmen Sie bitte der Homepage, dem
Mitteilungsblatt oder dem Aushang am Gemeindehaus

Ochsenbach Häfnerhaslach

Sonntag
10.03
Lätare

9.30 Uhr
Prädikant Hirsch
Pfarrerin Philipp in Großsachsenheim

10.30 Uhr
Prädikant Hirsch
Pfarrerin Philipp in Großsachsenheim

Sonntag
17.03.
Judika

10.30 Uhr
Prädikant Goldschmidt

9.30 Uhr
Prädikant Goldschmidt

Sonntag
24.03.
Palmsonntag

10.30 Uhr
Pfarrerin Philipp mit Kindergarten

Lebendiger Adventskalender

1.12. Familie Gundi und Thomas Lorch Häfnerstraße 38
Häfnerhaslach

2.12. Adventsandacht in der Kirche Kirche Ochsenbach

3.12. Familie Essich Hoher Spielberg 1
Spielberg

4.12. Frauenchor Ochsenbach Spielberger Straße 4
Ochsenbach

5.12. Familie Schöpfle Herzog-Ulrich-Straße 31
Spielberg

6.12. Krabbelgruppe Spielberger Straße 4
Ochsenbach

7.12. Familie Nill Tiergartenstraße 10
Ochsenbach

8.12. Ortschaftsrat Spielberg Dorfplatz
Spielberg

9.12. Konzert vom MVO 19.30 Uhr
Sonnenberghalle Ochsenbach

10.12. Familie Schuhmacher Schafstall
Ochsenbach

11.12. Familie Schaff Am Buchenrain 34
Ochsenbach

12.12. Kindergarten Sonnenblume Tannenbrunnenstraße 2
Ochsenbach

13.12. Erwin und Ursel Lorch und
Monika und Wolfram Krohmer

Schlierkopfstraße 4
Häfnerhaslach

14.12. Familie Dieterle Dorfstraße 25
Ochsenbach

15.12. Ehepaar Lepp Herzog-Ulrich-Straße 39
Spielberg

16.12. Schülke Hof/ Adventsandacht in der Kirche 
in Häfnerhaslach

Brombergerhöfe1
Ochsenbach/

Kirche Häfnerhaslach

17.12. Familie Bender Töpfergasse 23
Häfnerhaslach

18.12. Familie Kommander Sternenfelser Straße 8
Häfnerhaslach

19.12. Familie Bourceau Dorfstraße 16
Ochsenbach

20.12. Annette Gummer-Rimmele und
Jule Mayr

Baiselsbergstraße 7
Ochsenbach

21.12. Familie Brugger Häfnerhaslacher Straße 27
Ochsenbach

22.12. Stefanie Lepp und Levan Stülpnagel Dorfplatz Spielberg

23.12 Waldweihnacht 18:00 Uhr
Treffpunkt Dorfplatz Spielberg

Um 18 Uhr laden wir herzlich zum lebendigen Adventskalender ein.

Bitte bringen sie eine Tasse mit, für den Fall, dass es etwas zu trinken gibt.
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Neues von der Kinderkirche Aus den Gemeinden

Weihnachtsmusical
„Ein himmlischer Auftrag“

Unser nächstes großes Projekt ist schon wieder in vollem Gange: 

Die Proben dafür �nden sonntags und an ausgewählten Terminen statt. 

Wir freuen uns über viele Mitwirkende, die noch gerne dazukommen 
möchten. Bei Interesse gerne melden.

Kontakt: kigo@kirche-ochsenbach-spielberg.de

Herzliche Einladung zur Aufführung des Weihnachtsmusicals an 
Heilig Abend in der Kirche in Ochsenbach.

15.30 Uhr

WALDWEIHNACHT
Samstag 23. DEZEMBER 2023, 18.00 UHR

Am Samstag 23.12.2023 ist es wieder so weit. Die ev.
Kirchengemeinde lädt zur Waldweihnacht ein. Um 18 Uhr gehen wir
mit Fackeln am Dorfplatz in Spielberg los. Nach ca. einem Kilometer
werden wir am Waldrand unsere Waldweihnacht mit Liedern, Gebet
und Anspiel feiern. Der Musikverein Ochsenbach wird unsere Feier
musikalisch begleiten. Neben einem Lagerfeuer wird es auch
Glühwein, Wurst, Kinderpunsch und Hefezopf geben. Anschließend
wollen wir wer Lust hat noch etwas Lobpreis am Lagerfeuer singen.
Auf Euer Kommen freuen wir uns!

Evangelische Kirchengemeinde

Ochsenbach-Spielberg-Häfnerhaslach

Tasse bitte mitbringen



Denn ich bin gewiss, dass weder Tod noch Leben, weder Engel 
noch Mächte noch Gewalten, weder Gegenwärtiges noch 
Zukünftiges, weder Hohes noch Tiefes noch eine andere Kreatur 
uns scheiden kann von der Liebe Gottes, die in Christus Jesus 
ist, unsrem HERRN.

Römer 8, 38.3

Der ambulante Hospizdienst der Sozialstation in 
Sachsenheim hat dieses Jahr 25 Jahre Bestehen 
gefeiert, und in dieser langen Zeit haben unzählige 
Ehrenamtliche Schwerkranke, sterbende und 
trauernde Menschen begleitet. Die Liebe Gottes 
zeigt sich auch auf diese Weise! 

Die meisten Menschen halten sich lieber von 
schweren Themen wie Krankheit, Sterben, Tod und 
Trauer fern, weil es schwer verdaulich ist, einen tief 
berührt und man sich mit eigenen Ängsten und der 
Endlichkeit auseinandersetzen muss. Tod und 
Sterben sind außerdem wenig sichtbar in unserer 
Gesellschaft, und viele wissen leider, wie es ist, 
wenn man mit keinem über sein Erleben reden 
kann – das ist traurig und soll so nicht sein. Unsere 
quali�zierten ehrenamtlichen MitarbeiterInnen 
begleiten Schwerkranke und Sterbende sowohl in 
ihrem häuslichen Umfeld als auch in Einrichtungen, 
und für uns soll dieses Thema kein Tabuthema sein, 
sondern in die Gesellschaft getragen werden. 

Mein Name ist Christine Burkhardt, ich bin von 
Beruf Krankenschwester und habe am 1. Oktober 
2023 die Koordination des ambulanten 
Hospizdienstes übernommen. Ich habe lange mit 

intensivpflichtigen Schwerkranken zuhause und im 
Pflegeheim gearbeitet und weiß somit, wie 
kräftezehrend es sein kann, Angehörige zu pflegen 
und zu betreuen. Und ich habe gesehen, wie es ist, 
alleine zu sterben – was keiner von uns möchte. Für 
viele Menschen ist es ein großer Wunsch, zuhause 
sterben zu können oder so lange wie möglich zu 
Hause in der gewohnten Umgebung bleiben zu 
können, und wir stehen ihnen gerne zur Seite, um 
dies zu ermöglichen und auch ggf. Angehörige 
stundenweise zu entlasten. Das Angebot ist 
kostenfrei.

Gerne dürfen Sie sich bei mir melden, sei es um 
sich zu informieren oder um Hilfe zu bitten!

Ihre Christine Burkhardt

Kirchliche Sozialstation
Sachsenheim
Karl-Heinz-Lüth Str. 4
74343 Sachsenheim
Mobil: 0172/8296235
Mail hospiz@sozialstation-sachsenheim.de

Web www.sozialstation-sachsenheim.de

Hausnotruf

Sommerfest und fünfjähriges Jubiläum
am Sonnenfeld am Samstag, 8. Juli
Die kirchliche Sozialstation Sachsenheim und das Pflegeheim Sonnenfeld-Evangelische 
Altenheimat haben zum Fest eingeladen und trotz dem sehr heißen Wetter sind sehr viele 
Besucher der Einladung gefolgt. Ein wunderschönes Fest mit tollem Programm und leckerem 
Getränke- und Essensangebot.

Leitungswechsel bei Essen auf Rädern

Nach 5-jähriger Leitung verabschieden wir Rebekka Reichert und danken ihr für ihr großartiges 
Engagement im Bereich Essen auf Rädern. Frau Reichert war maßgeblich am Aufbau und der 
Umstrukturierung von Essen auf Rädern beteiligt und wird sich zukünftig wieder intensiver dem 
Bereich Abrechnung und Verwaltung widmen.

Wir freuen uns, dass wir in Frau Nicole Speer eine würdig Nachfolgerin gefunden haben und 
möchten die neue Leitung im Bereich Essen auf Rädern herzlich willkommen heißen. Wir 
wünschen einen guten Start, viel Freude und Gottes Segen im neuen Aufgabengebiet!

NEWS-NEWS-NEWS-Freie PlätzeNEWS-NEWS-NEWS-Freie Plätze

in der Betreuungsgruppe für Menschen, die an Demenz erkrankt sind. 
Jeden Dienstagnachmittag von 14.00 - 17.00 Uhr. Kontakt: Angelika Steeb,
Telefon 07147 96799 30, E-Mail a.steeb@sozialstation-sachsenheim.de

Für alle Menschen, die so lange wie möglich selbstbestimmt und eigenverantwortlich in 
ihren vier Wänden leben möchten. Die Sozialstation ist Ihr erfahrener Hausnotrufanbieter 
im gesamten Stadtgebiet Sachsenheim! Wir beraten Sie gerne! Rufen Sie uns an! Telefon 
07147-96799-30

Ambulanter Hospizdienst der kirchlichen 
Sozialstation Sachsenheim

Leitungswechsel beim Hospizdienst

Nach 7 Jahre müssen wir uns leider von Frau Bettina Mayer als Koordinatorin des Hospizdienstes der 
Kirchlichen Sozialstation verabschieden. Fachlich, kreativ und mit viel Herzblut hat sie sich für die Belange 
der Schwerkranken und Sterbenden, deren Angehörigen und den ehrenamtlichen Mitarbeitern eingesetzt 
und eine große Anzahl von Projekten und Aktionen zugunsten dieser wichtigen Arbeit erfolgreich 
umgesetzt. Nun steht ein neuer Lebensabschnitt für sie an und wir dürfen von ganzem Herzen DANKE 
sagen für die geleistete Arbeit und ihr den Segen Gottes zusprechen. 

Wir freuen uns, dass eine würdige Nachfolgerin gefunden wurde und begrüßen ganz herzlich Frau 
Christine Burkhardt, die sich mit folgenden Gedanken als neue Koordinatorin vorstellt.

Im Namen des gesamten Teams der Sozialstation Sachsenheim
Alexandra Brenner

http://www.sozialstation-sachsenheim.de/
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Aus der Gemeinde Aus der Gemeinde

Friedensgebet

Der Krieg in der Ukraine tobt weiter und die 
Menschen dort und auch die hierher 
Geflüchteten leiden unermesslich. Es ist 
unbeschreiblich, was die Menschen dort 
erleiden und auch uns macht es Angst, es ist in 
Europa, also räumlich nahe bei uns. Ein 
weiterer Krieg macht uns sehr betroffen, was in 
Israel geschieht. Viele von uns waren als 
Touristen in Israel und haben von der 
Problematik und den Streitigkeiten dort gehört

Wir können die Kriege leider nicht beenden – 
wir können die Umstände nicht ändern – aber 
wir können Gott bitten, doch zu helfen, dass 
Frieden einkehren möge, dass das Töten 
aufhört, dass Kinder nicht weiter ihre Väter 
verlieren, dass Eltern ihren Kindern nicht ins 
Grab schauen müssen und Frauen ihre Partner 

nicht verlieren. Materielle Hilfen sind wichtig 
und werden auch in vielfältiger Weise 
ausgeführt, allen Aktiven dafür herzlichen 
Dank.

Um unseren Bitten nach Frieden Ausdruck zu 
verleihen, treffen wir uns jede Woche 

montagabends um 19.00 Uhr im 
Gemeindehaus, ggf. Jugendhaus, um im 
Gebet Gott um Frieden zu bitten und an die 
Menschen zu denken, die unter diesen 
Kriegen leiden. Wir beten nach einer 
vorliegenden Liturgie, unterbrochen von 
Liedern zum Frieden und freuen uns über 
viele Mitbeter.

Gerda Müssigmann

Begegnen – kennenlernen – schwätzen – genießen

Das ist das Motto für den einmal im Monat 
statt�ndenden Sonntagskaffee. Alle 
Generationen sind eingeladen, sich bei Kaffee 
und selbstgebackenem Kuchen zu treffen, sich 
begegnen und auszutauschen. Seit April 2022 
gibt es diese Veranstaltung monatlich 
Sonntagnachmittags ab 15.00 Uhr im Evang. 
Gemeindehaus Ochsenbach und �ndet gute 
Resonanz. 

Die bisher eingenommenen Spenden wurden 
an die Tafelläden Vaihingen und Bietigheim-
Bissingen weitergeleitet, sowie als Rücklage für 
die demnächst anstehende Erneuerung/
Reparatur der Geschirrspülmaschine im 
Gemeindehaus und für Spritkosten für die 
Hilfstransporte in die Ukraine verwendet. Allen 
GeberInnen herzlichen Dank!

Die nächsten Termine für das 
Sonntagskaffee:

21. Januar

18. Februar

24. März

5. Mai

2. Juni 

30. Juni

Frauenchor Ochsenbach-Spielberg

Der Frauenchor Ochsenbach besteht aus 
17-20 Frauen gemischten Alters und ist 
Kirchenchor der Gemeinde.

Er singt bei besonderen Gottesdiensten und 
fungiert zusätzlich als Beerdigungschor der 
Gemeinde. Darüber hinaus treten sie aber 
auch sehr gerne bei weltlichen Konzerten 
wie Serenadenabenden oder beim 
Sachsenheimer Sängertag auf. Ihr 
Repertoire reicht von neuen und alten 
geistlichen Gesängen, Taizéliedern, 
Messen, Gospels bis zu Oper und Musical.

Wir freuen uns sehr über neue 
Mitsängerinnen!

Vorkenntnisse sind nicht erforderlich, 
das Alter spielt keine Rolle.

Wir proben immer montags von 19.30 
Uhr bis 21.00 Uhr im evangelischen 
Gemeindehaus Ochsenbach.

Kommen sie doch einfach mal für eine 
Schnupperstunde vorbei, Sie sind 
herzlich willkommen

Frauenchor Ochsenbach-Spielberg beim Sängerherbst des LKO 

Sonntagskaffee im Herzen vom Kirbachtal
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Neues aus den Kindergarten Schatzkiste Neues aus dem Kindergarten Sonnenblume

Erntedankfeier in der Kirche 
in Häfnerhaslach

Mit einen vollgepackten Bollerwagen machten 
sich die Kinder und Erzieherinnen des 
Kindergartens am 25. September auf den Weg 
zur Kirche. Pfarrerin Philipp und einige Eltern 
und Großeltern erwarteten uns schon.

Nachdem die mitgebrachten Lebensmittel zu 
den anderen dazu gestellt wurden, konnte die 
Erntedankfeier beginnen. 

Mit Liedern, Geschichten und Gebeten wurde 
der Dank an Gott nicht nur für die 
Lebensmittel, sondern für alles was wir haben, 
zum Ausdruck gebracht.

Danach war noch Zeit sich in der Kirche 
umzusehen und auch einmal die Kanzel oder 
Empore zu besteigen.

Bevor wir den Rückweg antraten sammelten 
wir noch viele Kastanien in unseren nun leeren 
Bollerwagen.

Die gespendeten Lebensmittel wurden wie 
jedes Jahr zum Tafelladen nach Vaihingen / 
Enz gebracht.

Adventsverkauf
Nach dem großen Erfolg im letzten Jahr bietet 
der Kindergarten auch in diesem Jahr allerlei 
Gebasteltes und handwerklich Hergestelltes 
zum Verkauf an.

In der Adventszeit ab dem 27. November wird 
während der Öffnungszeiten 7.30-13.30 Uhr 
ein Verkaufstisch vor dem Kindergarten 
aufgebaut sein.

Sie können sich in Selbstbedienung Dinge 
erwerben, in dem sie das Geld dafür in eine 
Kasse geben.

Beim Adventsmärktle werden wir wieder einen 
Stand in der Kirche haben. Kommen Sie 
einfach vorbei und suchen Sie sich etwas aus.

Der Erlös kommt den Kindern des 
Kindergartens zu Gute.

Nach erfolgreicher Teilnahme am Projekt 
„Clever in Sonne und Schatten“ der Deutschen 
Krebshilfe wurde dem Kindergarten 
Sonnenblume Ochsenbach ein Zerti�kat 
überreicht. Die Kinder sind sehr Stotz darauf, 
dass es unter dem Eingangsschild, sichtbar für 
jeden, angebracht wurde. Der Kindergarten 
Sonnenblume hat nun viele kleine 
Schattendetektive.

Erntedank 2023
Die Kinder vom Kindergarten Sonnenblume 
haben am Mittwoch 04.10.23 die gesammelten 
und gespendeten Erntegaben für den 
Tafelladen Vaihingen mit dem Bollerwagen in 
die Kirche gebracht.

 Frau Pfarrerin Philipp hat den Kindern noch 
das Gleichnis vom „Sämann“ erzählt und als 
Abschluss haben alle noch das Lied: Gottes 
Liebe ist so wunderbar miteinander gesungen
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Aus der Gesamtkirchengemeinde

11.01.2024
Gemeindehaus Hohenhaslach und dem Posaunenchor 

25.01.2024
Gemeindehaus Großsachsenheim

08.02.2024
Gemeindehaus Hohenhaslach und dem Chor Sing@Gott

22.02.2024
Pfarrscheuer Häfnerhaslach 

07.03.2024 
Gemeindehaus Hohenhaslach und dem Posaunenchor

„Klartext“ heißt das Motto, unter denen die Abende stehen, die im 14-tägigen Rhythmus 
jeweils donnerstags im Gemeindehaus in Hohenhaslach und Großsachsenheim sowie in der 
Pfarrscheuer in Häfnerhaslach ab 20 Uhr statt�nden. Der Slogan der Veranstaltungsserie 
darf dabei wörtlich genommen werden. Referenten wie Thomas Richter, Studienleiter und 
Dozent am renommierten Bibelstudienkolleg in Ost�ldern, PD Dr. Matthias Deuschle, seit 
September 2023 Rektor des Albrecht-Bengel-Hauses oder Prof. Dr. Siegfried Zimmer, 
Gründer und Redner bei „worthaus“, aber auch unser Dekan Dr. Johannes Zimmermann, 
werden nicht nur einen bestimmten Bibeltext erläutern und mit aktuellen Fragen des Lebens 
verknüpfen, sondern die Fachleute wollen auch mit den Besuchern ins Gespräch kommen 
und von ihrer alltäglichen Arbeit berichten. Ein weiterer Referent ist angefragt. Alle werden 
sicher für eine interessante Gestaltung der Abende sorgen. „Die Evangelische 
Kirchengemeinde veranstaltet diese Abende in Kooperation mit der Evangelischen 
Gesamtkirchengemeinde Sachsenheim“, betont Reinhard Baumgärtner, 2. Vorsitzender des 
Kirchengemeinderats in Hohenhaslach. Er freut sich auf viele Teilnehmer an den „Klartext“-
Abenden auch aus den anderen Kirchengemeinden in Sachsenheim, um das 
Gemeinschaftsgefühl wieder aufleben zu lassen und zu bekräftigen. Die Abende sollen auch 
musikalisch umrahmt werden. In jeweils rund 60 bis 80 Minuten ist ausreichend Zeit, 
vertiefende Einblicke in bestimmte Bibelstellen zu gewinnen und dabei auch das persönliche 
Leben zu reflektieren. Zur gegebenen Zeit werden ein Flyer und die Homepage www.
zusammen�nden-sachsenheim.de zur „Klartext“-Reihe mehr Informationen über die 
Themen und einzelnen Referenten geben.

Dienstag 06.02. Donnerstag 08.02.
Ev. Gemeindehaus in 
Großsachsenheim

Raum der Stille im 
Lichtensterngymnasium

Pfarrer Dieter Hofmann PR Josef Haselberger

Gen 6,5-8; 7-10; 8,2-22
Tod und Rettung

Gen 11,1-10
Sprache und Verwirrung

Dienstag 30.01. Donnerstag 01.02.
Ev. Gemeindehaus in 
Kleinsachsenheim 

Franziskushaus in 
Großsachsenheim

Pfarrer Christian Treiber Pfarrer i.R. Hans-Jürgen Horn

Gen 1,1-2,4a
Raum und Zeit

Gen 2,4b-3,24
Gut und Böse

Unsere Welt ist voller Widersprüche und Spannungen. Die Texte der Urgeschichte spiegeln genau das 

wider und lassen uns damit klarer und tiefer auf unsere Wirklichkeit blicken. Dabei schlagen sie den 

Bogen vom „Alles war sehr gut“ des Anfangs zu „unverbesserlich böse von Jugend auf“. Sie erzählen 

von innigem Verstehen und von babylonischer Verwirrung. In all dem begegnen wir uns selbst und es 

begegnet uns Gott. Gott ist emotional verwoben mit der Welt. Gott ringt mit den Menschen und ist 

ihnen barmherzig. So wie Gott auch uns begegnet. Das neu zu entdecken, dazu lädt die ökumenische 

Bibelwoche zu den Texten der Urgeschichte aus dem 1. Buch Mose ein.

Die Abende beginnen immer um 19.30 Uhr und sollen spätestens um 21.00 Uhr enden. Die Abende 

sind thematisch in sich abgeschlossen, so dass auch eine Teilnahme an einzelnen  Abenden 

gewinnbringend möglich ist.

Genesis - Und das ist der Anfang…

Ökumenische Bibelabende in Sachsenheim

Sonntag 28.01. um 10.30 Uhr
Ökumenischer Gottesdienst
Katholische Kirche St. Franziskus
Pfarrer Dieter Hofmann und 
PR Josef Haselberger
Gen 1,26-31
Schöpfung und Verantwortung

Sonntag 04.02. um 17.00 Uhr
Ökumenisches Taizé-Gebet 
Evangelische Kirche Ochsenbach
Pfarrerin Ira Philipp und 
PR Josef Haselberger
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Ochsenbach-Spielberg und Häfnerhaslach

Bestattungen

Taufen

Trauung

!Füreinander da sein- austauschen – Kraft 
schöpfen

Am 19. Dezember um 15 Uhr �ndet das Trauercafé in 
Ochsenbach im Gemeindehaus statt. 

Wir laden alle ein, die einen Angehörigen verloren haben und die
gerne bei Kaffee und Kuchen mit anderen ins Gespräch kommen 
möchten.

Trauercafé



Stefanie Bahlinger, Verlag am Birnbach


